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Landkreis Lüchow-Dannenberg  
 

Protokoll 

18. öffentliche Sitzung des Ausschusses  Bauen, Abfall und Kreisstraßenunterhaltung 
vom  08.09.2020, Lüchow (Wendland), Gildehaus Foyer 

Tagesordnung: Vorlage-Nr. 

Öffentlicher Teil 

 .   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der 
Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung   

 

 1.   Genehmigung des Protokolls der 17. Ausschusssitzung vom 09.06.2020    
 2.   Aktueller Stand Einführung der gelben Tonne zum 01.01.2021   2020/598 
 3.   Zwischenbericht an das Niedersächsische Umweltministerium (NMU) bzgl. 

Verwertung häuslicher Bioabfälle   
2020/599 

 4.   Einwohnerfragestunde    
 5.   Mitteilungen und Anfragen, Kenntnisnahmen    
 5.1.   Ausschreibung Verwertung Grüngut    
 5.2.   Standortsuche für eine Deponie der Klasse 1    
 5.3.   Untersuchung Rückwärtsfahrten mit Müll-LKW    

Nicht öffentlicher Teil 

 6.   Eröffnung der nicht öffentlichen Sitzung    
 7.   Genehmigung des nicht öffentlichen Teils des 17. Protokolls vom 09.06.2020    
 8.   Mitteilungen und Anfragen, Kenntnisnahmen    

 
Anwesend: 
 KTA Hildebrandt, Holger - Vorsitzender    
 KTA Siemke, Jörg Heinrich - stellvertr. Vorsitzender    
 KTA Allgayer-Reetze, Patricia     
 KTA Behrens, Karl     
 KTA Klepper, Hermann-Dieter     
 KTA Mützel, Bettina     
 KTA Petersen, Andreas     
 KTA Schulz, Henning   Vertretung für KTA Schöning  
 KTA Sperling, Udo     
 KTA Tzscheutschler, Joachim     
 KTA Hensel, Thorsten     
 Beecken, David Christian - beratendes Mitglied    
 Gehling, Wilfried - beratendes Mitglied    
 Weigel, Heinz Günter - beratendes Mitglied    
 Unterste-Wilms, Martin - FDL 70 Abfallwirtschaft    
 Erste Kreisrätin Löser, Nadine     
 Müller, Kathleen – Fachdienst Abfallwirtschaft   
 Teschner, Lena - Auszubildende     
 Wonneberger, Marvin - Kreisinspektoranwärter 
 
Es fehlen: 
KTA Schöning, Markus   entschuldigt  
Kunitz, Hendrik – FDL 63 Bauordnung, Immissionsschutz, Denkmalpflege entschuldigt 

 
Beginn: 15:00 Uhr Ende: 15:48 Uhr 
  nichtöffentlicher Teil: - 15:52 Uhr 

 

Öffentlicher Teil 

 

.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der 
Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 

 

 
Der Ausschussvorsitzende KTA Hildebrandt eröffnet die 18. öffentliche Sitzung des Ausschusses Bauen, 
Abfall und Kreisstraßenunterhaltung und stellt die ordnungsgemäße Ladung, Beschlussfähigkeit und 
Tagesordnung fest.  
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1.  Genehmigung des Protokolls der 17. Ausschusssitzung vom 09.06.2020  

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen:Ja-Stimmen:11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0 
 
 

2.  Aktueller Stand Einführung der gelben Tonne zum 01.01.2021 2020/598 

 
FDL Unterste-Wilms ergänzt zur Sitzungsvorlage, dass die Firma ALBA in Abstimmung mit der Verwaltung 
eine Pressemitteilung vorbereitet habe, die am Montag, 14.09.2020 veröffentlicht werden soll. In der 
Mitteilung gehe es um die Verteilung der Tonnen ab Mitte September sowie um die Nutzung und Leerung der 
neuen Gefäße ab dem 01.01.2021. 
 
KTA Petersen möchte wissen, ob die Möglichkeit bestehe, sich eine Tonne mit seinem Nachbarn zu teilen. 
Oder ob jeder, der eine graue Tonne besitze, auch eine gelbe Tonne haben müsse.  
 
FDL Unterste-Wilms teilt mit, dass mit der Firma ALBA vereinbart worden sei, dass jeder Haushalt, der eine 
Restmülltonne angemeldet habe, auch eine gelbe Tonne bekomme. Grundsätzlich könnten sich Nachbarn 
auch eine Tonne teilen.  
 
Der Ausschussvorsitzende KTA Hildebrandt erfragt, ab wann die Rede von Mehrfamilienhäusern sei. 
 
FDL Unterste-Wilms antwortet ab 20 gemeldeten Personen. 
 
KTA Hensel möchte wissen, ob es dabei bleibe, dass auf der Deponie in Woltersdorf keine gelben Säcke 
mehr angenommen werden.  
 
FDL Unterste-Wilms äußert, dass bis zum Ende der Vertragslaufzeit keine Annahme von gelben Säcken 
auf der Deponie mehr erfolge. Der Verschmutzungsgrad sei zu hoch.   
 
KTA Hensel erfragt, ab wann genau der Wechsel zur gelben Tonne erfolge.  
 
FDL Unterste-Wilms antwortet zum ersten Werktag im Jahr 2021.  
 
Beratendes Mitglied Beecken erkundigt sich nach dem Tourenplan und möchte wissen, ob es Änderungen 
geben werde. Hintergrund seiner Frage sei die Stadtinsel Hitzacker und die touristischen Interessen.  
 
FDL Unterste- Wilms erläutert, dass es definitiv Änderungen geben werde. Die Abholung der gelben 
Tonnen erfolge ab 2021 14- tägig.  
 
Beratendes Mitglied Beecken erfragt den Einfluss auf die Tourenplanung von ALBA.  
 
FDL Unterste- Wilms antwortet, dass die Möglichkeit bestehe, Hinweise zu geben. Im Normalfall würden 
diese auch berücksichtigt werden.  
 
 

3.  Zwischenbericht an das Niedersächsische Umweltministerium (NMU) bzgl. 
Verwertung häuslicher Bioabfälle 

2020/599 

   

 
FDL Unterste-Wilms möchte von den Abgeordneten wissen, ob sie den Zwischenbericht an das 
Niedersächsische Umweltministerium mit der Sitzungsvorlagen erhalten hätten.  
 
Dies wurde durch die Abgeordneten verneint.  
 
Anmerkung der Protokollantin: 
Der Zwischenbericht an das Niedersächsische Umweltministerium bezüglich Verwertung häuslicher 
Bioabfälle ist diesem Protokoll als Anlage 1 beigefügt.   
 
FDL Unterste-Wilms erläutert die wesentlichen Punkte aus dem Zwischenbericht an das NMU. 
 
KTA Mützel erfragt die Vorgehensweise bei einer Untersuchung des Restmülls von angeschlossenen und 
nicht angeschlossenen Haushalten.  
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FDL Unterste-Wilms erläutert die Vorgehensweise einer Untersuchung des Restmülls anhand eines 
Beispiels.  
 
KTA Hildebrandt äußert seine Bedenken bezüglich der Auslastung des derzeitigen Sammelsystems. 
Er fügt hinzu, dass man überlegen müsse, wie die derzeitigen Standorte noch mehr frequentiert werden, 
bevor neue Schleusen aufgestellt werden. 
 
FDL Unterste-Wilms stellt klar, dass es natürlich große Unterschiede zwischen Schleusen im ländlichen 
Raum und Schleusen in den Städten gebe. Die Anzahl der Bevölkerung sei entscheidend.  
 
Beratendes Mitglied Beeken möchte wissen, wie die Schleusen im ländlichen Raum von der Bevölkerung 
angenommen werden. Zum Beispiel die Schleuse in Schweskau. 
 
FDL Unterste-Wilms äußert, dass die Schleuse relativ gut angenommen werde, zumindest in Bezug auf die 
angeschlossene Bevölkerung. Jedoch bestehe kein Vergleich zu Dannenberg, Lüchow und Wustrow. Derzeit 
gebe es 63 Biotoni Registrierungen und das Biomüllfahrzeug sei mindestens 1-mal pro Woche zum Leeren 
vor Ort.  
 
 

4.  Einwohnerfragestunde  

 
Der Einwohner Torsten Block aus Dannenberg teilt mit, dass er vor einiger Zeit einen Bauantrag für ein 
Einfamilienhaus in Streetz gestellt habe. Die Vorprüfung habe ergeben, dass das Amt für Denkmalpflege 
Bedenken habe, da sich die Baulücke in der Nähe einer Fundstelle für Wohndenkmäler befinde. Er äußert, 
dass speziell ein Neubau, der sich in Fertigstellung befinde, direkt in der Fundstelle sei. Auf Nachfrage beim 
Landesamt sei ihm mitgeteilt worden, dass sie zu dem Neubau nie befragt worden seien. Er gehe davon 
aus, dass dies ein standardisiertes Verfahren sei, was abgehakt werden müsse oder könne.  
 
Der Ausschussvorsitzende KTA Hildebrandt teilt mit, dass aufgrund der Tagesordnung leider niemand vom 
Bauamt anwesend sei. EKR Löser werde dennoch versuchen, die Frage zu beantworten. 
 
EKR Löser mutmaßt, dass es möglich sei, dass die anderen Baugrundstücke nicht direkt von dem 
Bodendenkmal betroffen sind. Die Beteiligung des Landesamtes oder der Denkmalschutzbehörde sei 
abhängig von den Entfernungen, die zwischen Bau/ Bodendenkmal und Vorhabe liegen.  
 
Torsten Block äußert, dass dies nicht der Fall sei. Er habe dies durch einen Mitarbeiter des Landesamtes 
für Denkmalpflege in Lüneburg prüfen lassen. Auch der Mitarbeiter schien verwundert, warum er zu diesen 
Bauvorhaben nicht befragt wurde, zumal dieser Neubau sich mitten in der Fundstelle befinde.  
 
EKR Löser teilt mit, dass, wenn das in der Tat so sein sollte, dass dieses Bauvorhaben übersehen wurde, 
dies ein Fehler sei, der nicht hätte passieren sollen. Dennoch bestehe deshalb kein Anspruch auf 
Gleichbehandlung.  
 
Torsten Block wirft ein, dass das Unangenehme sei, dass der Bauherr, der nicht behelligt worden sei, 
ausgerechnet der Sohn eines Bauamtsmitarbeiters sei.  
 
EKR Löser bittet den Einwohner Torsten Block um Aufnahme von Daten und Details nach der Sitzung.  
 
 
Axel Schmidt möchte zum Tagesordnungspunkt 3 von FDL Unterste-Wilms wissen, wann die Prüfung des 
Restmülls stattfinden solle und was die Prüfung ungefähr koste. 
 
FDL Unterste-Wilms antwortet, dass die Prüfung noch in diesem Jahr stattfinden solle. Zu den Kosten 
könne er sich derzeit noch nicht äußern. 
 
Axel Schmidt erfragt, ob der Auftrag vergeben werden müsse.  
 
FDL Unterste-Wilms bejaht dies.  
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5.  Mitteilungen und Anfragen, Kenntnisnahmen  

 

5.1.  Ausschreibung Verwertung Grüngut  

 
FDL Unterste-Wilms informiert über die Ausschreibung Verwertung Grüngut. Er äußert, dass zwischen dem 
Submissionstermin am 15.09.2020 und der Auftragsvergabe kein Fachausschuss Bauen, Abfall und 
Kreisstraßenunterhaltung zur Vorberatung mehr wäre und bittet um einen Sondertermin Anfang Oktober.  
 
KTA Behrens und KTA Siemke bitten um Terminfestlegung und Ladung seitens der Verwaltung. 
 
 

5.2.  Standortsuche für eine Deponie der Klasse 1  

 
FDL Unterste-Wilms berichtet, dass er ein erstes Gespräch mit dem Beauftragten Unternehmen der M&S 
Umweltprojekt GMBH aus Plauen gehabt habe. Bei diesem Gespräch sei es vor allem um den Ablaufplan 
sowie die Kriterien der Untersuchung gegangen. Der Ablauf werde im Groben so sein, wie damals in der 
Vorlage vorgestellt. In erster Linie würden die Flächen untersucht, die nicht infrage kommen. Diese würden 
dann abgeglichen mit Flächen, die infrage kommen, so dass man auf 2 bis 3 geeignete Flächen im 
Landkreis komme. Wichtig sei zudem die Festlegung der Größe, der zu errichtenden Deponie. Er äußert, 
dass aus den Augen des Instituts sich eine Deponie nur dann lohne, wenn man sie für mehrere Landkreise 
öffne.  
 
KTA Siemke entgegnet, dass er eine Öffnung für andere Landkreise nicht zur Debatte stellen würde. 
Wichtiger sei, dass der Gutachter eine Grenze zur wirtschaftlichen Rentabilität mitteilt. Dann müsse man 
prüfen, wie der Bedarf im Landkreis, bei Privaten und Kommunen sei.  
 
FDL Unterste-Wilms äußert, dass mehrere Modelle in Betracht gezogen werden sollten, um die Kosten 
gegenüber zu stellen.  
 
KTA Siemke fügt hinzu, dass bei der Gesamtbetrachtung auch die Transportkosten mit einfließen müssten.  
 

5.3.  Untersuchung Rückwärtsfahrten mit Müll-LKW  

 
FDL Unterste-Wilms informiert, dass aufgrund steigender Todesfälle in den Jahren 2016,2017 und 2018 die  
Unfallverbände dazu aufgerufen hätten, Rückwärtsfahrten zu vermeiden. Daraufhin habe der Fachdienst 
Abfallwirtschaft ein Kataster mit mehr als 500 Rückwärtsfahrstrecken in Lüchow-Dannenberg  
erstellt. Seit August gäbe es einen zusätzlichen Mitarbeiter, der sich mit den  
Rückwärtsfahrstrecken vor Ort beschäftigt. Ohne große Gegenwehr habe dieser bisher 30 Stellen  
abarbeiten können. Des Weiteren teilt er mit, dass die Abfallwirtschaft experimentell mit einem  
Kleinmüllfahrzeug begleitend die Touren abgefahren sei, um alles beim Gewohnten zu belassen.  
 
KTA Behrens möchte wissen, wie groß ein Wendehammer sein müsse, damit die Müllfahrzeuge wenden  
können. 
 
FDL Unterste-Wilms fordert einen Durchmesser von 25 Metern.  
 
KTA Behrens merkt an, dass der Bau von Straßen und Häusern genehmigungspflichtig sei. 
 
FDL Unterste-Wilms äußert, dass er in seiner bisherigen Zeit als Fachdienstleiter nur 2-mal in Bezug auf  
die Abfallentsorgung an Bauvorhaben beteiligt worden sei.  
 
EKR Löser teilt ergänzend mit, dass es natürlich auch die Rettungsfahrzeuge betreffe. Dies sei ein  
klassischer Planungsfehler, der häufig in Neubaugebieten aufgrund von hohen Kosten unterlaufe. 
Sie äußert, dass die Möglichkeit bestehe, in Zusammenarbeit mit der zuständigen Gemeinde eine Lösung zu  
finden. Dennoch könne es im Einzelfall dazu kommen, dass Anwohner ihre Tonne 500 Meter bis an  
die Straße ziehen müssen.  
 
Beratendes Mitglied Beeken möchte wissen, ob aufgrund der geringeren Zuladung bei  
Kleinmüllfahrzeugen auch neue Umschlagplätze errichtet werden müssten. 
 
FDL Unterste-Wilms merkt an, dass es ein “Gedankenspiel” sei, Teams zu bilden, großes  
Müllfahrzeug, kleines Müllfahrzeug. Nachteil wäre eine komplette Änderung der Touren.  
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KTA Siemke macht deutlich, dass die Folgekosten bei Neuanschaffung und Tourenoptimierung auf lange  
Sicht zu hoch seien. Sein Weg sei, in Zusammenarbeit mit den Ortsbürgermeistern bauliche Lösungen zu  
finden. 
 
FDL Unterste-Wilms stellt klar, dass es sich bisher nur um “Gedankenspiele” handle. Er wolle auf alles  
vorbereitet sein.  
 
KTA Tzscheutschler äußert, dass das Problem ja nicht nur die hiesigen Müllfahrzeuge betreffe, sondern  
auch andere Entsorger im Landkreis. Er bekräftigt nochmals die Aussage, dass es der einfachste Weg sei,  
ein Gespräch mit der Gemeinde zu suchen.  
 
EKR Löser merkt an, das der Landkreis als Arbeitgeber dazu verpflichtet sei, die Mitarbeiter zu schützen.  
Wenn andere Unternehmen rückwärtsfahren, sei dies deren Problem. 
 
KTA Hensel erinnert an die gewichtsbeschränkten Brücken und Straßen im Landkreis. 
 
FDL Unterste-Wilms erklärt, dass es eine Liste gebe, in der aufgeführt werde, an welchen Orten die 
Gewichtsbeschränkung für Entsorger und Busse aufgehoben worden sei. Derzeit gebe es keine Orte, die die 
Müllabfuhr nicht anfahren könne.  
 
Der Ausschussvorsitzende KTA Hildebrandt schließt den öffentlichen Teil der Sitzung.  
 
 

Nichtöffentlicher Teil 

 

6.  Eröffnung der nicht öffentlichen Sitzung  

 
Der Ausschussvorsitzende KTA Hildebrandt eröffnet den nicht öffentlichen Teil der Sitzung des 
Ausschusses Bauen, Abfall und Kreisstraßenunterhaltung und stellt die ordnungsgemäße Ladung, 
Beschlussfähigkeit und Tagesordnung fest.  
  
 

7.  Genehmigung des nicht öffentlichen Teils des 17. Protokolls vom 
09.06.2020 

 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen:Ja-Stimmen:11 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 2 
 
 
 

8.  Mitteilungen und Anfragen, Kenntnisnahmen  

 
Es lagen keine Mitteilungen, Anfragen oder Kenntnisnahmen vor. 
 
 
Der Ausschussvorsitzende KTA Hildebrandt schließt die 18. Sitzung des Ausschusses Bauen, Abfall und  
Kreisstraßenunterhaltung. 
 
 
 
 
 
_____________________     ________________________ 
Vorsitzender       Protokollführung  
 
 

 
 
 
 
 
 


